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Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mt . 60 Pfg .
Zm Reichsgebiet 1 Mk. 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
LivrückungSgebühr : Die viergespalteae Zeile oder

deren Raum 12 Pfg, , Reklamezrile 30 Pfg .

UM ,
mit amtlichem Verkündigrrngsblatt für den

Amtsbezirk Durlach

Schriftleitung . Druck und Verlag von Adolf Du - ».
Mittelstraße 6 , Durlach . — Fernsprecher Nr . 204

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tag » zuvor erbeten.

M 41 . Montag , den 18 . Februar 1918 » 89 . Jahrgang
Bsr ernrrn Jahrs.

lö . Februar 1917
Amerikanische Anfrage an Oesterreich - Ungarn

Aber Haltung in der U-Boot -Sperre .

Der deutsche Tagesbericht.
W .T .B . GroßesHauptquartier , 17 . Febr .

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht ,
In Flandern und im Artois vielfach

auflebender Feuerkampf In kleinen Jnfan -
teriegefechten bei Cherisy und südlich von
Marcoing wurden Gefangene eingebracht .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz

und
Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Bei Tahure und Ripont , auf dem öst¬

lichen MaaSufer und im Sundgau zeit¬
weise erhöhte Gefechtstätigkeit.

Unsere Flieger haben in der letzten Nacht
London , Dover , Dünkirchen , sowie
feindliche Seestreitkräfte an der französischen
Nordküste mit Bomben angegriffen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Großrussische Front :

Der Waffenstillstand läuft am 18 . Februar
mittags 12 Uhr ab .

Bon den anderen Kriegsschauplätzen
nichts Neues .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorfs

Die deutschen Abendberichte.
W .T .B . Berlin , 16 Febr . , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neue» .
W .T .B . Berlin , 17 . Febr . , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

3llk MW WH MllI1I? °'
Roman von H . CourthS - Mahler .

( Fortsetzung.)
Hans Henner , der Prinz Herberts Ein¬

ladung nach Lehnsdorf hauptsächlich ange¬
nommen hatte , weil er bei diesem Ballfest
durch seine Anwesenheit Lothar einen Dienst
zu erweisen hoffte , bereute seinen Entschluß
nicht im mindesten . Er machte Prinz Herbert
gegenüber kein Hehl daraus , welch tiefen Ein¬
druck Komteß Silva auf ihn gemacht hatte .

„Sie ist das entzückendste Geschöpf , das
ich jemals gesehen habe , Herbert . Ihre ältere
Schwester ist ja entschieden schöner , eine wun¬
dervolle Erscheinung , aber sie hat etwas in
ihrem Wesen, das mich fast einschüchtert, trotz¬
dem ich doch wahrlich kein Talent zur Schüch¬
ternheit habe . Komteß Lori ist die geborene
Fürstin , sie hat etwas Königliches in Gang
und Haltung , aber in ihren Augen liegt eS
wie stille Tragik ! "

Prinz Herbert nickte zustimmend .
„Komteß Lori leidet ebenso wie Lothar

unter der eigenartigen Stellung , in die sie
durch ihre Geburt hineingedrängt worden ist.
Ich verstehe sie nur zu gut und ich wünschte,
ich könnte ihr den traurigen Wahn nehmen ,

WTB . Berlin . 16 . Febr . (Amtlich .)
1 . In der Nacht vom 15 . zum IS Fe¬

bruar hoben abermals leichte deutsche See -
streitkräfte einen Streifzug in den östlichen Teil
des Aermelkanals durchgeführt . Die bis¬
her umfangreiche Bewachung in der Straße
von Dover —Calais und in der Lime Kap
Grisnez —Folkestone war nicht mehr vor-
Händen Nur vor Dover wurde ein Borposten -
dampfer angetroffen und durch Geschützfeuer
versenkt. Unsere Streitkräfte sind ohne jeden
Zmischenfoll zurückgekehrt .

2 . Am 16 Februar griffen unsere Flug¬
zeuge in den südlichen Hoofden englische
Wafferfiugboote an , die einen von England
nach Rotterdam fahrenden Geleitzug beglei¬
teten . Eines der Flugboote wurde durch Ober¬
leutnant zur See der Reserve Christiansen
brennend zum Absturz gebracht .

3 . Auf dem nördlichen Kriegsschau¬
platz wurden von unseren U-Booten 6 Dam¬
pfer versenkt , darunter zwei mittelgroße Tank¬
dampfer dicht unter der englischen Ostküste .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W -TB . Berlin , 17 . Febr . (Amtlich .)

Im westlichen Mittelmeer wurden 4
Dampfer und 2 Segler mit rund 29 000
Bruttoregistertonnen vernichtet . Hierdurch wur¬
den hauptsächlich italienische Reedereien ge¬
schädigt , die dabei 3 Dampfer und 2 Segler
verloren und zwar die Dampfer „ Participa -
tion " (L438 Bruttoregistertonnen ) mit Apfel¬
sinen nach Liverpool , „Caprera " (5040 Brutto¬
registertonnen ) und ein unbekannter italienischer
Dampfer von etwa 8000 Bruttoregistertonnen ,
sowie die Segler „Emma Felice " und „Ag-
»ese Madre " mit Farbrinde . Der vierte ver¬
senkte Dampfer war der englische Truppen -
tranSportdampfer „Minnetonka " (13 528 Brutto -
registertonnen ) , von dem 10 Gefangene ein¬
gebracht wurden .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

der sie quält . Ich hoffe viel davon , daß sie
ihre Scheu verliert , wenn sie mehr unter
Menschen kommt . Und hauptsächlich ihretwegen
haben meine Eltern das Ballfest veranstaltet .
Sie haben auf meinen dringenden Wunsch
mit Herzog Ferdinand gesprochen und handeln
nun im Einverständnis mit ihm .

"

„Glücklicherweise scheint Komteß Silva nicht
das schwermütige Naturell ihrer Geschwister
geerbt zu haben, " sagte HanS Henner auf¬
atmend .

Prinz Herbert lachte.
„ Nein , die kleine Silva ist glücklicher ver¬

anlagt und wohl auch noch zu jung , um sich
unnötige Sorgen zu machen.

"

„Sie ist wie der Frühling — wie eine
Blume , die in Licht und Sonnenschein ausge¬
wachsen ist . Und man möchte die Hände über
sie breiten , daß nichts RauheS sie berührt .

"
Das sagte Hans Henner versonnen und

träumerisch .
Prinz Herbert war verwundert über diesen

fremden Klang in des Freundes Stimme .
Silva hatte allem Anschein nach eine Eroberung
gemacht.

Prinz Herbert war selbst in einer ver¬
sonnenen , weichen Stimmung . Stärker noch
als sonst war heute seine Liebe zu Lori in
ihm mächtig geworden . Sie war ihm schöner

W .T .B . Berlin , 16 . Febr . Anläßlich
des deutschen Luftangriffs auf Paris
in der Nacht vom 30 . zum 21 . Januar pro¬
testierte der Erzbischof von Paris namens
der Grundsätze christlicher Gesittung gegen
Luftangriffe dieser Art , die er barbarische
Handlungen und wahrhafte Morde ohne mili¬
tärischen Nutzen nennt . Er erklärt sich in
vollkommener Uebereinstimmung mit dem hl.
Vater , der schon wiederholt Attentate dieser
Art mißbilligt habe . — Die französische Festung
Paris wurde nach mehrfach wiederholter War¬
nung als Strafe für zahlreiche feindliche
Fliegerangriffe auf offene deutsche Städte ,
denen zum Beispiel in Karlsruhe weit über
hundert Kinder zum Opfer fielen, angegriffen .
Die Beurteilung der militärischen Bedeutung
de» Luftangriffes auf Paris muß den mili¬
tärischen Sachverständigen überlassen bleiben.
Der militärische Erfolg des Angriffes auf
Paris war ein durchschlagender. Bon mili¬
tärisch wichtigen Zielen wurden unter anderem
mehrere Untergrundbahnhöfe , Gleisanlagen
der Bollbahnhöfe , Gasometer , Munitions¬
fabriken. BekleidungS- und Stofflager , eine
Brotfabrik und Lagerhäuser beschädigt »der
zerstört .

Von der schweizerischen Grenze ,16 . Febr . Herve teilt in der „ Victorie " mit ,
daß die englische Heeresleitung die bei Kriegs¬
beginn für 3 Jahre abgeschlossenen Mietver¬
träge nur noch 6 Monate erneuert habe . Sie
sei überzeugt , daß der Krieg von einem
Halbjahr zutn andern zu Ende gehen
könne . (g . K .)

* Berlin , 18 . Febr . Nach einer Mel¬
dung des „Berliner Tageblatts " von der
schweizerischen Grenze berichtet der „Secolo "

,
man erwarte in Londoner und Pariser poli¬
tischen Kreisen bestimmt für die nächsten Tage
entscheidende Ereignisse in Jassy
und Bukarest . Man betrachte den Rück¬
tritt König Ferdinands als eine nicht
als je erschienen — schöner und begehrens¬
werter . Und ihre Zurückhaltung hatte ihn
mehr geschmerzt als sonst .

So fuhren die beiden Offiziere schweigend
durch den verschneiten Wald . Der Mond , der
siegreich die Wolken vertrieben hatte , warf
silberne Lichter auf die weiße Schneedecke . Als
seien Millionen Funken ausgestreut , so blitzte
es durch die mondhelle Landschaft.

* »
*

Während der Abendtafel hatte HanS Henner
Gelegenheit , Fürstin Maria , die ihm gegen¬
übersaß , näher zu beobachten . Schon als er
bei seiner Ankunft in Lehnsdorf die Fürstin
begrüßt hatte , war es ihm gewesen, als habe
ihr Antlitz etwas Vertrautes für ihn , als er¬
innere sie ihn an jemand . Auch jetzt während
der Tafel hatte er immer wieder darüber
nachgrübeln müssen, was ihm in diesem schönen
Frauengesicht so vertraut erschien.

Jetzt lehnte sich die Fürstin in ihrem Sessel
zurück , sah zu dem hinter ihr stehenden Diener
auf und gab ihm leise einen Befehl . Und da
durchzuckte eS HanS Henner wie ein Bild der
Erkenntnis . Jetzt hatte er gefunden , was er
suchte : So , wie er die Fürstin jetzt zurückge¬
neigt sitzen sah, so hatte er oft seine Schwester
Greta sich gegenübersitzen sehen. Und Greta
war es , an die ihn die Fürstin erinnert hatte .



ntthr abzuwendende Tatsache , doch wider¬
sprechen sich die Nachrichten noch , ab der König
zu Gunsten seines Sohnes oder seines Bruders
abdanken wird .
Ende de» Waffenstillstände » mit Xnstland .

W .T . B . Berlin , 18 . Febr . In einer
amtlichen Mitteilung stellt dre Kaiserliche Re¬
gierung fest , daß die Petersburger Re¬
gierung durch ihr Verhalten den Waffen¬
stillstand tatsächlich gekündigt hat . Diese
Kündigung ist als am 10. Februar erfolgt
anzusehen . Die deutsche Regierung muß sich
demgemäß nach Ablauf der vertraglich vor¬
gesehenen siebentägigen Frist freie Hand
nach jeder Richtung hin vorbehalien .

* Berlin , 18 . Febr . Zum Ablauf de S
Waffenstillstands im Osten sagt der
„Berl Lokalanz .

" : Deutschland steht v»r der
Ausführung büieutsamer Entschlüsse , die bei
de« Beratungen im Großen Hauptquartier
formuliert wurden . Wir sind vor aller Welt
zu dem Schritt gezwungen worden , von dem
im Osten die nächsten Wochen ausgefüllt sein
werden , ohne daß nach dem Westen nur die
geringste Lenderung unserer Dispositionen
Platz zu greifen braucht . Das Ziel unserer
diplomatische» Verhandlungen in Brest LitowSk
war der Frieden mit ganz Rußland . Dieses
Ziel ist nicht erreicht worden Dagegen ist
ein Teilerfolg zu verzeichnen : der Frieden
mit der Ukraine . Er handelt sich darum ,
diesen Frieden zu schirmen. Außerdem sind
au » Kurland , Livland und Esthland Hilferufs
zu uns gedrungen , die wir nicht unerhört
lassen können . In der „Kreuzzeitung " wird
gesagt : E« versteht sich von selbst , daß wir
bezüglich Kurlands und Litauen » freie Hand
haben . In gleicher Weise steht e» uns aber
zu , wie in der „ Nordd . Mg Ztg .

" geschrieben
wird , ohne weiteres uns in Livland undEsth -
land festzusetzen , um die heillosen Zustände
zu beschwören, welche durch die Räuberbanden ,
die sich „R «te Garde " nennen , in den Frieden
der Bevölkerung hinein getragen werden . —
Der „Vorwärts " sagt : ES bleibt die Ausgabe
der Sozialdemokratie , unter unverbrüchlichem
Festhalten an der Landesverteidigung immer
wieder den Weg aufzuzeigen , der allein zum
Frieden führen kann.

HLges - MZALB e itLA.
Ga- err.

Karlsruhe , 17 . Febr . Auf Ein¬
ladung der deutschen Kolonialgesell¬
schaft sprach hier der Staatssekretär
des ReichZkolonialamtes Dr . Solf
über die deutschen Missionen und benützte
diese Gelegenheit zu einer erneuten Darlegung
der kolonialen Kriegsziele Deutschlands . Der
Staatssekretär unterzog dabei die verdienst¬
volle Tätigkeit der deutschen Missionen beider

Ja natürlich — Greta hatte dasselbe reiche,
goldbraune H«ar , sie hatte auch dieselben fein
gezeichneten dunklen Brauen über den tief¬
blauen Augen . Und das Seltsamste war , daß
die eigenartige Haltung des Kopfes und die
Bewegungen der Fürstin ihn auch an seine
Schwester Greta mahnten .

Es lag ein unverhohlenes Staunen in Hans
Henners Blick , daß die Fürstin , die eben '

zu
ihm hinübersah , es bemerken mußte .

„Sie haben mich eben so seltsam ange¬
sehen , Herr von Hennersberg , als sei Ihnen
etwas an mir ausgefallen, " sagte sie lächelnd.

„Ich bin frappiert , wie sehr Durchlaucht
meiner Schwester Greta ähneln ! "

Die Fürstin horchte interessiert auf .
„So haben Sie also eine Schwester, Herr

von Hennersberg ? "

„ Die du mir übrigens bisher unterschlagen
hast, " warf Prinz Herbert lachend ein.

„ Habe ich wirklich noch nie « it dir vo»
meiner Schwester Greta gesprochen , Herbert ?"

fragte Hans Henner erstaunt .
„Meines Wissens nicht .

"

„So müssen Sie uns jetzt von ihr er¬
zählen , Herr von Hennersberg, " bat Fürstin
Maria lächelnd. „Da Sie behaupten , Ihr
Fräulein Schwester sei mir ähnlich, interessiere
ich mich natürlich besonders für sie.

"

Konfessionen in unseren Schutzgebieten einer
eingehenden Würdigung und zollte ihren her¬
vorragenden Leistungen in allen Zweigen des
Missionswesens rückhaltlose Anerkennung , wo¬
bei er betonte , daß die Missionen und die
Kolonialverwaltung auf gegenseitige Förderung
und Unterstützung angewiesen seien . Der
Staatssekretär gab dann seiner Hoffnung
Ausdruck, daß bie deutschen Missionen in Be¬
folgung des biblischen Auftrages „Gehr hin
in alle Welt und lehret alle Völker" nach dem
Kriege daran festhalten wollen , das Lhristsn -
tum nicht nur in den deutschen Kolonien ,
sondern in allen Stätten ihrer früheren Wirk¬
samkeit wieder zu lehren . Weiter führte »er
Gtaatösekretär au », das Ziel der Reichsleitung
sei, die Wiedererlangung des deutschen Kolo¬
nialbesitze » und seine Ausgestaltung zu einem
widerstasdSsähigen und wirtschaftlich leistungs¬
fähigen Gebilde . Sie sehe es als ihre be¬
sondere Aufgabe au , der den Frieden EurvpaS
gefährdenden Militarisierung Afrika» mit alen
Kräften entgegen zu arbeiten . Der Staats¬
sekretär trat dann ein für eine gerechte Neu¬
verteilung des kolonialen Besitzstandes aller
Nationen in Afrika und bezeichnte als Maß -
stäbe dafür vom machtpol'.tischen Standpunkt
aus das Verhältnis der physischen Kräfte der
beteiligten Staate und vom wirtschrstSpvliti -
scheu Standpunkt aus das Verhältnis ihrer
wirtschaftlichen Bedürfnisse und Leistungs¬
fähigkeit. Ein Hinweis «uf die übergroßen
Besitzungen Frankreichs , Portugal » und Bel¬
giens genüge , um klar erkennen zu lassen , daß
die gegenwärtige Besitzverteilung diesen ge¬
rechten Maßstäben nicht entspreche. Bei«
Friedensschluß müsse eine besser gerecht wer¬
dende Umlegung der Kolonien Vvrgeaommen
werden . Die Ausführungen fanden reichen
Beifall .

ütz Durlach , 18. Febr . Friedrich
Jakob Seiter von hier , bei einem Ar¬
mierungs - Bataillon , erhielt die Badische
silberne Verdienstmedaille .

G Pforzheim , 18 . Febr . Der Bürger -
auSschuß wird sich in seiner nächste« Sitzung
über die Besoldung von Stadträten schlüssig
zu machen haben . Bisher wurde der Stand¬
punkt vertreten , daß die Tätigkeit eines Stadt -
ratS ehrenamtlich sein müsse . Dieser Grund¬
satz soll jetzt aufgegeben werden . — In grellem
Gegensatz zu der günstigen Lage deS Gewerbes
steht hier die Lage der Grund - und Haus¬
besitzer . Mehrere hundert Wohnungen sind
leer und 2000 Grundstücke befinden sich nach
einer Mitteilung , die ein Architekt kürzlich in
einer nat .- üb . Versammlung machte, in Zwangs -
Verwaltung ; die städt . Sparkasse verzeichnete
auf Schluß des Jahres 1916 nicht weniger
als 275 000 Mk. rückständigeHypothekenzinsen.

-a» Mannheim , 17 . Febr . In einer Lud-
wigshafener Fabrik fand man ein Lager von

HanS Henner verneigte sich .
„ Gern , Durchlaucht ! Aber eigentlich ist

nicht viel von Greta zu erzählen . Sie ist ein
so stileS , bescheidenes Geschöpf , das kmm von
sich reden macht . Und doch, im Grunde dreht
sich ganz Hennersberg um sie — Groß - und
Klein - Hennersberg . Greta ist sozusagen der
gute Geist von Hennersberg .

"

„ Und da behaupten Sie noch , daß nicht
viel von ihr zu erzählen sei ? " warf Fürst
Botho ein.

HanS Henner lachte.
„ Ich meine nur — es liegt so etwas An¬

spruchsloses in Gretas Wesen. Ich weiß nur ,
sie ist immer da , wenn man sie braucht , immer
hilfsbereit und immer freundlich .

"

Fürstin Maria hatte mit « armem In¬
teresse zugehört .

„Ja , es ist ganz seltsam mit Greta, " fuhr
HanS Henner fort , „ man meint , man wüßte
kaum etwas über sie zu sagen, und doch könnte
ich mir Hennersdorf ohne Greta nicht denken .
Wir verstehen uns beide sehr gut . Greta ist
zwar sieben Jahre jünger als ich, aber sie ist
viel ernster veranlagt , und »ft genug meint
sie : „Willst du denn niemals vernünftig wer¬
den , Hans ? " Aber wenn ich in irgendeiner
Angelegenheit ihre Hilfe brauche , dann hält

14 Zentnern Rohzucker , die dort ein Kauf¬
mann aufgestapelt hatte . Er hatte den Zucker
von einem Bahnbediensteten namens Hahn
erworben , der , da er sich über die Herkunft
des Zuckers nicht auSweisen konnte , verhaftet
wurde .

^ Dossenheim bei Heidelberg , 17 . Febr .
In einem Porphyrsteinbruch löste sich ein Stein
vo » der hohen Steinwand los , fiel dem Stein¬
brecher K . Niedling auf den Kopf «nd führte
de« sofortigen Tod herbei .

K Bühl , 17 . Febr . Hier ist man einem
» erbotenen Hanvel mit Branntwein
auf die Spur gekommen. Der Branntwein
wurde mit der Bahn als Obstwein deklariert
versandt . Aus einem der Behörde in die
Hände gefallenen Notizbuch eines Fuhrmanns
sind die verschiedenen Verbindungen der Händ¬
ler an» Tageslicht gekommen. In die Ange¬
legenheit sind 2 Wirtinnen und eine ganze
Anzahl Wirte von Bühl »nd Kappel verwickett.

Deutsche» Reich '
* Berlin , 18 . Febr . Laut „ Vcrl .L -A .

"
wird am Dienstag im Plenum des Reichs¬
tags Staatssekretär von Kühlmann
bei der ersten Lesung de- FriedenLvertrags
mit der Ukraine dar Wort zu längeren Aus¬
führungen ergreifen . Die Vorlage dürste dann
an den Ausschuß vermiesen werden , um am
22 . Februar in 3 Lesung verabschiedet zu
werden . Am 25 Februar wird die allgemeine
Aussprache beginnen , » ährend deren der
Reichskanzler und der Vizekanzler das Wort
ergreifen dürsten . Man rechnet in parla¬
mentarischen Kreisen auch mit einer Jnter -
pellativn der unabhängigen Sozialdemokraten
über die Streikoorgängr .

General der J «fanterie Pa ul . von
ieSzczynSki . deran verantwortungsvollst er
Stele am Feldzug 1870/71 teilgenommen hat ,
der einstmalige Geueralstabschrf Werders , ist
in Berlin im 88 . Jahre gestorben . Er hatte
auch hervorragenden Anteil an der Trstürmsng
der Düppeler Schanzen . EamphausenS „ Düp -
peler Sturm " har diese glorreiche Lat im
Bild festgehalte« .

Oesterreichischr M »r»«vchie .
* Berlin , 18 . Febr . L»S Budapest

meldet der „ Berliner Loöalanzeiger " : Am
Freitag nachmittag stiegen die beide« Fliegrr -
offijiere Hauptmarm Schindler und Leut¬
nant Baron Iwan Urban mit einem Flug¬
apparat zu einem Flug auf . Kaum hatte sich
da» Flugzeug erhoben , als sich die Maschine
in den Drähten einer elektrischen Leitung ver¬
wickelte und niederstürzte . Hauptmann Schind¬
ler erlitt einen Schädelbruch und starb nach
einigen Stunden . Leutnant Barvn Urban
wurde schwer verletzt.

England.
W .T .B . London , 16 . Febr . Nach Blätter -

Meldungen aus Montreal kamen bei einem

sie zu mir durch dick und dünn . Sie macht
manches wieder gut , was ich verdorben habe .
Ich habe ein grenzenloses Vertrauen zu ihr .
Und mit wem sie in Berührung kommt, dem
geht e» ebenso . Alles kommt in Hennersdorf
zu ihr mit seinen Sorgen und Nöten , und
für alle hat sie Trost und Hilfe bereit . Ja ,
wenn ich das so bedenke , eS ist doch be-
wunderSroert , was für eine Kraft und Güte
in manchem Menschen steckt .

"

Alles , war HanS Henner erzählte , be¬
rührte die Fürstin sympathisch. Es war ihr ,
al« sähe sie das junge Mädchen leibhaftig
vor sich .

Als HanS Henner schwieg , sagte sie warm :
„Ich möchte Ihr Fräulein Schwester wohl
kennen lernen . Mir ist nach dem , was Sie
uns von ihr erzählt haben , als könnte ich sie
herzlich liebgewmnen .

"

„ ES klingt wohl etwas parteiisch, was ich
von meiner Schwester sage, " erwiderte HanS
Henner lachend , „ aber ich hoffe , Durchlaucht,
daß Sie mir recht geben werden , wenn Sie
Greta erst kennen gelernt haben .

"
* **

(Fortsetzung folgt .)



Brand in einem Kloster der Grauen Schwestern
50 Kinder , die im 4 . Stockwerk schliefen ,
ums Leben .

Bereinsuachrichtcn.
z . Durlach , 18. Febr . Am Sonntag , SO. Jan .

fand die Generalversammlung des K.- C. Ger -
Mania e . B statt Die einzelnen Punkte der Tage »,
ordnung konnten rasch erledigt werden. Die Neu-
wählen hatten folgendes Ergebnis : I . Vorsitzender
Herr Hofmaier, 1 . Schriftführer Herr Hagemann ,
1. Kassier Herr Nestle ; auch die übrigen Aemter
wurden in gute Hände gegeben . Der Verein kann
auf ein zünftiges Jahr zurückblicken. Von 4 Mann¬
schaften (Ersten . Zweiten, Jugend , und » ehrmann -
fchaft) wurden 88 Wettspiele autgetragen , die größten«
teils für unS erfolgreich »erliefen . Die im August
«bgehaltenen Pokalspiele zeigten durch die rege Teil¬
nahme auswärtiger Vereine die Beliebtheit unserer
Farbe . In den letzten VecbandSfpiele » konnte unsere
1 . Mannschaft hinter F -E Phtnix Karlsruhe die
2 . Stele besetzen, während die 2 . Mannschaft unbe¬
siegt an 1 . Stelle marschiert und nächsten - die letzten
Spiele um die Oaumeisterschaft spielt . Leider hat der
Krieg im letzten Jahre wieder 7 Mitglieder aus dem
Verein herauSgerissen, darunter unsrrn unvergeßlichen
Wili Heidt. Ihnen alle» ist ein ehendeS Andenken
gesichert. Mit Freude und Stviz blickt die Germania
auf ihre Helden , von deneu S mit de« Eisernen Kreuz
Erster Klasse , 86 mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse,82 mit der Badischen Verdienstmedaille und einige
mit dem Eisernen Halbmvnd, Hessischen TapferkeitS-
Medaille, andere mit bulgarische« und österreichischen
LuSzeichnunßen bedacht » urden , gewiß ein schönes
LeugniS für jederzeit tapfere Gportlcute.

Zum sofortigen Eiotrilt such« , wir

8S MvMßlliMl
ßum Wießn» Pressen ,

38 WWMkMW
z«M Wickel ».

eberrs» größere Rnzchl
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Mkötzirrese -HforBMr
(Ziegelei Vetter ) .

Nevefte DrahLberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 18 . Febr.
oormiLragZ. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An vielen Stellen der Front lebte am

Abend der Artilleriekampf auf. Die Jnsan»
terietätigkeit blieb auf Erkundungsgefcchts be¬
schränkt .

Bei klirrem Frostwetter waren die Flie¬
ger am Tags und in der Nacht sehr tätig.

Militärische Anlagen hinter der feindlichen
Front wurden in großem Umfang mit Bom¬
ben belegt .

Ein Flugzeug griff London an.
In den beiden letzten Tagen wurden im

Lustkampfe und von der Erde aus 16 feind -
m,Ingen uoer me CNlwerrung oer emgewfren -»allen . -ri „ a ? , - nN i> lki - sspsballonSdurch Bäcker . Gastwirte usw getroffen. Diese haben " che Flugzeuge UN0 2 Fes,elvall0NS
nämlich die Marken sofort nach Empfangnahme zu ! avg e f ch Sf s en .
entwerten . Reichen in Zukunft die Bäcker nicht ent- ! -
wertete Reisebrotmarken den Gemeinden em . um Mehl f Von den arideren Kriegsschauplätzen nichtsdarauf geliefert zu erhalten , so werden ihnen solche l
nicht angerechnet werden. Hie Bäcker werte » also , i Neues .
um sich vor Schaden z» hüten , gut tun , die v»n den . Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .Kommunalverbänden noch ergehenden näheren Be- 1
stimmungen über die Entwertung sorgfältig zu beachten. ; > —-

-»»»AM»»« »«»' ' « >«» ,»«>

BerschiedensS .
— Neue Reichsbrotmarken . In den näch -

sten Tagen gelangen neue Reichsbrotmarken zur Aus¬
gabe und zwar außer den bisherigen über 50 Gramm
Gebäck auch noch solche über 500 Gramm . Diese 500
Gramm - Marken werden zweckmäßig von denen , die
Brot nicht in einzelnen Schnitten , sondern im ganzen
beziehen wollen, benützt , also von Militärpeisonen ,
Arbeitern , die außerhalb ihres Wohnortes tätig sind ,
Reisenden , die sich in volle Verpflegung begeben usw .
Wegen Stoffersparnis werden die Reisebrotmarken nur
in Vogen zu je 10 Stück auSgegeben, also nicht mehr
auch in Heften . Aus dem gleichen Grunde sind die
Marken den bisherigen gegenüber erheblich verkleinert.
Die 50 Gramm - Markenbogen zeigen als Wertpapier -
uvterdruck einen grauen Reichsadler aus graublauem ,
die 500 Gramm - Markenbogen einen solchen auf rot-
grauem Grunde . Zur Verhütung von Fälschungen
ist daS Papier mit Wasserzeichen sowie roten und
blauen Fasern versehen . Mit der Ausgabe der neuen
Marken werden die bisherigen noch nicht ungültig ;
sie gelten vielmehr neben den neuen noch bis zum
15 . März einschließlich. Erst vom 16 März ab dürfen
nur noch die neuen verwendet werden. Ferner hat
daS Direktorium der Reichtgetreibestelle neue Bestim¬
mungen über die Entwertung der emgelösten Marken

UM «
Werden sofort tzksucht.

Metallworso-Fabrik , Karlsruh e.

Zwei Mädchen
für Küche u« d H«ush«lt*ug roerdrn
Zum 1 . April r « jucht

Grotzh. LauSwirtschaftoschule
_ A«- « steuvrrH .
IVisrläküI»««

zentnerweise zu habe» bei
Hch . Kieses , Kelterstraße 38

W Arisch erKgetroffai : ^

Morkarsirj
D Ml M «hin LWG D

d» . "
cken oavanni **

WsreinsLs ^ reLt.
Die dem Lazarett überlassenen Einrichturigsgsgenstände können

Dienstag «nd Mittwoch in der Zeit v»n 1- Nhr vormittagsbis 5 Uhr nachmittags abgrhslt werden. Bon nicht abgeholten
Gegenständen wird angenommen , daß sie der Stadtgemeinde für ge¬
meinnützige Zwecke überlasten werden .

Dur lach , den 18 Februar 1918 .
_ Mü ^ Ie ^.-rr r- isteT' LtrrrL .

ZLekännlinachung .
Gr . Wasser- im 's Stratzenbau-Juspektivn Karlsruhe vergibt unter

Zuzrundelegung der üblichen Bedingungen im Wege des schriftlichen
Angebots

am 4. März d. I ., vormittags 1H Uhr,die Veifnhr des für das Jahr 1918 erforderlichen Unterhaltung?-
» aterials für dis Landstraßen , Kreisstraßen und Kreiswsge .

Dnzeborsvordrucke — welche bis zum bezsichneten Tag mit dem
Vermerk „ Schorterbeifuhr " verschlossen anher einzureichen sind —
können in unserru Geschäftszimmer Redtenbacherstraße Nr . 23 und
bei den Straßen meistern erhoben werden .

JSHlingen.
SlamntHokz -Aersteigerimg.

Dir Gemeinde Jöhlingen versteigert
am Montag , de« 25 . Februar 1918 ,
vormittags 9 Uhr , im Raihause aus ihren'
Waldungen folgende Hölzer gegen Bar¬
zahlung

15 Stück Buchendämme erster und zweiter Klaffe
40 , „ dritter Klaffe

8 , „ vierter Klaffe
32 , Licht nstämms erster und zweiter Klaffe
65 „ „ dritter Klaffe
70 „ „ vierter Klasse
2» „ „ fünfter Klasse

8 , Elzberrstämmr „ Klasse .
Dis näheren BcrsteigeruNgSbedingungen werden zu Beginn der

Versteigerung bekannt gegeben.
Jöhlingen , den 15 Februar 1918 .

Der Kemeiuderat:
_ Fischer ._ Schaier

^ hübsch rmt 5 —7 Z -mmern nevst Gurren
— Mt oder neu , Hauptsache gesunde Lage —

bei sollst , alsbaldiger Zahlung , ev . auch Billa , zu kaufen gesucht .
Genaueste Beschreibung mit Preis per sofort erbeten unter
„LandhanS " an den Verlag dieses Blattes.

Ms » ,

rLfi6 . « eis8eN LmckH « tz
«rreugt äss tierrüel» äulteuäe , ,§SMS-
tin " . Lei sulgesprunzenkf , roter,
rissiger llsul unä bei prostbsulon
ätrlle es sie K-tzlen klar in «ier
LSIsr-vrogerls Lugvsi ?visr.
Gute Milchziege

ist umständehalber zu verkaufen
Waldstrotze 41 , 1 . Sto ck.

8o > stg « isS gsgev LoxüLuss.
^uhiur 8vks»1«r , Auwell-Drvxeris

Mize VEWkke ,
wenig gebraucht , Kuchenbrett
und Hängelampe zu verkaufen

Mittelstratze 9.
Herr, hier anfällig , lern Miluär ,

sucht einfaches, sauberes , Helles
Zimmer, auch nach hinten hinaus ,
auf 1 . März . Angebote unter Nr.
30 an den Verlag dieses Blattes ,

Eine Wohnung von 2 Zimmer:
samt Zugehör sofort oder späte:
zu vermieten

Aue. Wal- Hornstr. 74.

Schiscken
können unentgeltlich abgeführt
werden .

Lederfabrik Durlach
HersM»rm L Gttliuzer. Durlach.

gebe man
Nr . WtzriAvl»» wohlschmeckende »

Mnävrtsv .
Nur in der

kökr-vroZSk'is /iug . k'kikr.
W «hm «O ' 8esich

Kinderlose Beamtenfamrlie sucht
auf 1 . Juli oder 1 . Oktober eine
schöne 4 - Zimmer >Wohnung i»
gutem Hause und ruhiger Lage.
Angebots unter Nr . 109 an den
Verlag dieses Blattes erbeten

Wohnung von 5 —7 Zim¬
mern m gesunder Lage auf 1 . Juli
zu mieten gesucht . Angebote Ircht -

2 erbeten .

Junges Ehepaar < 1 Kind) ^
sucht für 1 . Mürz.
möökiertes Moßn- u

SchksfziMMer
! evtl , mit Pension , Nähe der !
Schloßkaserne Angebots mit
Preisangabe unter Skr 107

! an den Verlag d Bl

Sportwagen
zu verkaufen Wilhe !« tzr. 2. 3. St .

Kandwirte und
Gartenvesther
verqeßt das Kalken nicht !

Jeder Versuch lohnt sich !
Von beute ab treffen jeden Tag

wieder Waggon

Düngerkatk
für mich ein und ist zu haben bei

GZMitM Hüyer .
WüngerkalkHÄUdlsulf . Dnrkach.

Mittel straße 4 .



Hodes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater

Lsrl Lsrßsrrbsvd
Kaufmann

nach langem , schweren , mit großer Geduld ertragenem
Leiden heute abend 8 Uhr in dem Herrn entschlafen ist .

In tiefer Trauer :
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Krau Anna VarLenbach.
Durlach , den 16 . Februar 1918 .
Die Beerdigung findet Dienstag , den 19 . Februar ,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhvskapelle aus statt .

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme anläßlich des

unersetzlichen Verlustes unserer lieben Schwester,
Schwägerin und Tante

Fr!. Lina Weber
sagen herzlichsten Dank

Tie tt««em-eu Hinterbliebenen.

Statt befonösuev Anzeige .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten geben wir

hiermit die traurige Nachricht , daß eS
Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere gute , unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

UM « Rlw
§ «b . Stacht

durch einen sanften Tod zu sich zu rufen .

Durlach , den 17 . Februar 1918 .

Die trauernde » Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .

kann gesägt werden bei
W) . Inh. Hn-ckr SAMdL

Holztznudlung und Hobelwerk , » rötzi « ,er str « ß e Ly .

SkMN WlMWW.
wirksamstes und bestes Fluid für lahme und über¬
anstrengte Pferds . Für Rheumatismus und Nerven¬
schmerzen ist dieses Fluid eine ausgezeichnete Ein¬
reibung . In Originalflalchen zu haben in der

Adler Drogerie Ang Peter . Hauptstr . 16.

Durlach , den 16 . Februar 1918 .

Vir vsrslnssn Ssläsr , Lis snr LsIcLnniiF

Lvr 8 . Lr1sxss . n1s1ks Vsrvsriäwnx Lnüsn

soUsv ,

mit 4 '/-
»ocroos

Juwelen und
S Holdankaufswoche

von SotmLag, den 17. bis eiKfchk .
Sonntag » den 24 Keßmar 1918 .

M «hm8i8e Wi»«ttftc«ße 1 ^ 8
jeweils LI—12 Uhr .

_ <XXXXXXXXXXX)OO(XX)OO

GäuglingsfürsorgeinAue.
Unentgeltliche ärztliche Beratungsstunde des Frauenvereins für

Säuglinge und Kinder bis zum vollendeten 6 . Lebensjahr Dienstag ,
den IS . Februar , /,4 Uhr nachmittags , im Rathaus .

^ Kohlen-Ausgaöe .^
Morgen von 8 Nhr ab erhalten die Nummer » 1S1 —2S0

je 2 Zentner Kohlen . Daselbst ist auch Bündelholz abzuqeben.
L.. MjslrUe 72 .

_
Von besonderer Wichtigkeit für die Schädlingsbekämpfung ist die

Behandlung der Obstbäume vor dem Austrieb .

^ .vsnLrins lWlM-MSMllM
(Baumspritzmittel ) tötet alle tierischen Schmarotzer und Schädlinge ,
Blut -- . Schild - , Blattläuse , Raupen rc . , heilt Baumwunden , ver¬
hindert Krankheiten und Bildung von Schwamm , Pilzen , Moos ,
Fäulnis , Blattfallkrankheit rc . , sichert große Ernteerträ - uisse .

In Durlach allein echt in der
Adler -Drogerie August Peter , Hauptstraße 16 .

bis saun LslobnnnxsbsrrnlL .

8ü «iavabs «rl»v VLsvosto
LlvsvUsvNaLH ^ .. 8 .

VeposttsuLssss vurlaed .

BSrßerleichmkaffe Vtlkiu
der Stadt Dmtach.

Die Mitglieder der Vereins
werden gebeten , ihre Beiträge
an den Einzieher vierteljähr¬
lich zu bezahlen .

Der Wovstcrnö
Ich suche tüchtige , saubere

Monalsfra«
bei guter Bezahlung , ev . auch
Dienstmädchen , welches jedoch
außerhalb wohnen müßte . Zu er-
fragen_ Leopoldstraße 81

Suche für meine Tschter , die
z . Zt . die städt . Handelsschule mit
Erfolg besucht , Ansangsstelle
aus Büro auf Ostern . Zu er¬
fragen_ Pfinzstraße 03 .

Zögen ülutarwut .
Quirns Lokssksr, 6Iu« o» - vrsZeri «

Streichzither,
gebrauchte , aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 106 an den Verl , d . Bl . erbeten .

iRsrtk « Stadrnähe zu pachten
WnIltN ev . zu kaufen gesucht

Palmaienstraße 4.
kn, » «»»» - N ^ 3kn «rlk« n

8 « Ir » « ter , ölaw «» -vr »g » ie .

Mnß - »«> Kstskiik.
Mer - HrsKerir Aas K §t §r .

Stadt Durlach .
SlmrütSbuchs-Auszüge

Tryorbe « ,
30 . Nov . 17 : HermannDrehler,Leutnant

d . Res., 22 I . a.
30 . „ 17 : Heinrich Wilhelm Müller ,

Fuhrmann . Grenadier , 211 .
3 . Dez . 17 : Karl Friedrich Häfner,

Blechner und Installateur ,
Pionier , 19 I . a.

16 . Jan : Julius Riebm , ledig , Tag -
löhncr , 66 I a.

22 . „ Bert « geb . Volley , Ehefrau
des Fabrikarbeiters Jakob
Mößner , 63 I a.

25 . „ Johanna geb . Nagel , Ehefrau
de» Kaufmann » Heinrich
Jakob Kattermann , 50 I . a .

27 . „ Wilhelm Jakob Werth , Fabrik-
«rbeiter , Ehemann , 54 I . a .

27 . „ Josef Kreußl , Weißgerber ,
ledig , 63 I . a.

28. „ Theodor Max , V . Friedrich
Karl Etfchmann , Fabrik-
arbeiter , 8 M « .

28. „ Johannes Bletscher , Privat¬
mann , Ehemann , 62 I . a.

28 . „ Christiane Elisabeth geb Kr eutz,
Ehefrau des Schlossers
Albert K«rl KLHnast , 43 I a.

29 . „ Jakob Cutter , Maurer , Ehe-
mann , 70'/« I . «.

31 . „ Fanny Helene Gertrud , B .
Julius Max Böhmer, Bize«
feldwebel , i -/« I . « .

1 . Feb». : Emma , B . Fran » Xaver Herm,
Fabrikarbeiter , 7 M . a.
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